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die Aufsätze „Jugen Abgrund““ und ‚‚Das seelische akuum bei der heutigen
Jugend“. Zusammen mıiıt den weıteren, hıer übergangenen Arbeiten geben die Be1i-
räge des Heftes 1NeT wertvollen Einblicek i w äas heute die deutsche Jugend
und ihre FKFreunde Gedanken, Sorgen und Nöten bewegt.

Fine evangelıische Laientagung. Wie lebendig weithin auch Protestantismus
die Kragen empfunden werden, die den wachen Katholiken beschäftigen, un: mıiıt
welcher OfmHenheit S16 behandelt werden, zeigt Bericht über die „Kuropäische
Laientagung 1951° Bad Boll, 1NeTr der bedeutendsten Kvangelischen Akademien,
den das Von Bıschof Hanns Lilje herausgegebene „„5.0 < t“ (Nr 3D

bringt 19) Teilnehmer der JTagung (vom 18 Juli)
WAaren zweihundert Männer und Frauen der verschiedensten Berufe Aaus Natıo-
‘8101 die q ls Laıjen I der kırchlichen Arbeit ihres Landes stehen Veranstalter wWäar
der Weltrat der Kıirchen der ach dem Auftrag der Weltkirchenkonferenz Amster-
dam 19438 darauf hınwirken soll daß dıe Kirchen miıt Hılfe der Laıen NEeCUC Wege

die des „‚modernen He1identums‘‘ suchen sollen a1lso Na das, W as dıe
„Katholische Aktion“‘ iıhrer Weise seit Papst Pıus XL will Die Grundfrage, dıe
währen: der Tagung ı111 drei Sprachen verhandelt wurde, wWäar diese: Was mufßß ı
den Kirchen Kuropas anders werden, WEINLN - 1 nıcht 99 unbedeutenden Mın-
derheit nach Art der indischen Malabarsekte‘‘ herabsınken sollen ? Kın russisch-ortha-
doxer Theologe Prof Evydokimov (Paris) kennzeichnete dıe Lage der Kirchen mıiıt
folgenden Worten ‚Die me1ısten Gemeinden halten veralteten Formen fest
leben Vereinzelung un: sıind bemüht iıhr CISCNES lauwarmes Miheu pflegen
un vervollkommnen STa das moderne Heidentum und die proletarische
VWelt hinauszugehen Dieses sogenannte christliche Mihieu ber 1st heute das größte
Hıindernis für die Verkündigung der christlichen Botschaft Ohne radikal über-
wınden WITL keine Breschen die elt schlagen können A Wie CHS sıch diese
Feststellungen mI1T Sıcht der Dınge berühren zeıgt C111 Vergleich MITt em
Beıtrag .„‚UÜber den Umgang miıt Heiden“‘ Zeıitschrift 146 Jun1ı 1950

180—190 Der Leiter der Akademie sprach dabe1 VO  — dem W agemut mı1ıt dem
Christen auch ohne Abschlufß C1INeETr theologischen Lebensversicherung“ das (5€e:
spräch miıt der ‚„ Welt“ wıeder und VOL allem den Brennpunkten der Not
suchen sollten Im einzelnen forderten die Teilnehmer 1Ne6 Predigtsprache die nıcht
theologisch verklausuhiert S€1 eLNC stärkere Beteiligung der Laien Gemeınuinde-
leben e€11€6€ intensıvere gegnung der Kırche miıt den verschi:edenen Berufsgruppen,
Mitarbeit Parteien un Gewerkschaften aber auch Betreuung der Heimatlosen
der Flüchtlinge un! DPs Besonders wıchtig W: der Tagung die Forderung nach
Mitarbeit 1Nem friedlich geeıinten uropa das sıch auf FKreiheit und Gerechtig-
eıt gründen solle (vg] azu diıe Außerungen Papst 1US X11 /ABE gleichen T’hema)
Dem Weltrat der Kırchen wurde vorgeschlagen 11011 ‚„HRat der Kırchen 1115 Leben

rufen der durch Verstärkung und ZusammenfTassung aller kirchlichen Bestrehbun-
SCH aut diıesem Gebilet eLNEIN echten Frıeden beitragen könne auf der Tagung
auch dıe Frage der Zusammenarbeit MI1It der katholischen Kırche auf SCHLELNSALNEN
Gebieten besprochen wurde geht dem Tagungsbericht nıcht hervor

DVerschlechterung des iınterkonfessionellen Klimuas Dafß dıe eben erwähnte rage
auf protestantischer W1I1C auf katholischer Seite MIt allem Ernst aufgegriffen und
1I111LIMNCT WIEder Wege wahrhaft christlichen und zeitgemäßen Lösung D
sucht werden sollten Z  x dıe Untersuchung „Bewährung Vvor der Macht“ mi1t dem
alarmıerenden Untertitel .„Die Miılstimmung zwischen den onfessionen wächst““
die Otto Koegele Rheinischen Merkur“‘ (Nr 33 VQ 10 anstellt Kr
spricht ‚offen aus  c da{ ‚„das 1945 aufrichtig freundliche erhältnıs zwıschen
den beıden cohristlichen Konfessionen Begriffe 1s5t sıch erschreckendem JLempo
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